
1. Verreibung am  18.05.2010       Verreibungsprotokoll  1= Unblind,  2 = blind

C1
2 ich habe ein Klößchen im Hals, durch schlucken geht es nicht weg

etwa Haselnussgroß, im „Grübchendreieck“ des Halses- mehr rechts
Vollgummi, gallert, lässt nach ca einer Minute langsam nach

1 räuspert auch Schleim im Hals hoch, Stimme belegt

1 bißchen Zahnschmerzen (2 von hinten) im unteren re Backenzahn, drückend
Hä wo ist denn jetzt rechts?

2 belegtes Gefühl im Hals und Kopfbereich, wie ein Film. Ein Hauch von Belegtheit-
ziehen der Ohren von innen nach Außen, aber nur leicht.

1 krakele auf dem Mörserboden, Muster sieht aus wie ein Gehirn.

2 ich bleib beim Verreiben lieber aufm Tisch, das ist mir geheuerer. Sonst schwabbt das noch
über.

2 es fühlt sich gut an, ein ganz klares Gefühl, vorhin mal kurz schwummrig, ich hatte ja nichts
gegessen

2 Jetzt ist die Müdigkeit weg, war wohl vorhin ein leichter Anflug

2 Es macht zarte Mitteilungen, nichts heftiges, kein heftiges Feeling

2 Vielleicht kommt es wie ein Windhauch nachher dann.

mein jetztiger Eindruck:
- hauchdünner Film,
- hauchzartes Ohrweh
- ne Idee von etwas
- eine Erscheinung an Symptomen
- irgendwas Zartes, ein zarter Hauch
- Zart & Hauch, die Begriffe kommen mir

1 ich habe das Bild von einem Blättchen, 5Mark Stück groß, das hat einen Rand, in der Mitte
eine Membran, da gibt es so eine Pflanze (Bild später eingefügt: + Silbertaler)

1 Seidenpapier



2 ist fast noch zu dick

2 es ist nicht so strukturiert, es ist eher wie ein feuchter Film, nicht trocken, eher wie eine Sei
fenblase

2 mir kommt in den Kopf: „stille Wasser sind tief“, man weiß nihct was da noch daher kommt
2 ich will mich nihct in die Nesseln setzen!

1 habe dieses Geräusch im Ohr, wie wenn Schmetterlingsflügel sich an einer Lampe verbren
nen, dieser Sound, wie ein Knistern

2 philosophieren rum... ist zart gleich unschuldig?
2 nicht unbedingt, unschuldig ist so wertend

2 es klingt zart an, dann kommt was.....

1 an meinem vor über 20 Jahren operierten Arm ist ein Hauch von Schmerz, im Knochen 
(nicht in der Narbe)

1 bissel schwindelig mit drehen nach vorne links (bekanntes Sy)

1 rechts das Ohr ist ganz rot und heiß. Linkes Ohr etwas gerötet aber kalt.

1 an der rechten Seite, fast vom rechten Ohr angefangen bis zum Halsgrübchen ein roter Strei
fen (fast wie ein Erysipel, auf dem Foto eher schlecht zu erkennen, in Realität deutlicher)



2 es macht gute Laune
ein inneres Lächeln, kein Lachen
unbeschwert, helle, leichte Stimmung, heitere Gemütsverfassung
gut gestimmt, heiter gestimmt
zwingt einen fast zum Lächeln
fühle mich besser, als den ganzen Tag
Jetzt bin ich fit und gut gelaunt

2 vorhin als Du sagtest, sei anschließend nicht sauer, da habe ich drüber nachgedacht: ich 
könnte kein Tier umbringen um es zu verreiben.

1  habe leichtes Kopfweh. ein leichter DRuck, der gleich wieder vorbei ist. Es kommt angeflo
gen und ist gleich wieder vorbei.

1,2 Lachflash mit Tränen in den Augen.
drogig aber auch sehr gegenständlich.

2 dass gar kein Zipperlein ist, nichts tut weh, das ist auffällig.

1 es wird immer fluffiger und leichter, Gef. von Leichtigkeit

2 von einer Sekunde zur nächsten taucht es auf. Sympt. kommen und gehen.

2 Exept what you feel its real.
2 Halsschmerzen: werden beim Schlucken besser, danach kommt es wieder, ein Brennen im



Hals

2 Idee: als ob es brennen will, aber es macht sich nicht breit.

1 an der linken Seite des Halses (außen), da wo vorhin der rote Streifen war, ein Strang
schmerz,
als wäre da was drin, was drinstecken, wie was Fremdartiges, Stachel oder Holz, Pflock
der Strang ist wie was Fremdartiges, was da nicht hingehört.

1 vorhin beim Lachanfall dachte ich, dass es hätte auch heulen sein können, fast wäre es ge-
kippt, fast ein bissel irre.

2 es schwingt auch etwas trauriges heran.
leicht schwummrig im Kopf

1 im Ohr was drin, höllisch juckend, wie eine Laus, muss mit dem kleinen Finger rein stopfen.

1 dieses Strangefühl und die Traurigkeit sind nach 1 Minute wieder weg.

2 kein Gefühl oder Symptom setzt sich durch, alles kommt und geht, huscht wieder weg.

1 Ohren, Gefühl wie im Flugzeug, DRuck drauf, kommt und ist gleich wieder weg.

1 muss die ganze Zeit aufstoßen, fällt mir gerade auf.

2 bekomme eine Müigkeit mit leichtem Frösteln
dösiges Gefühl im Kopf



C2:

1 ich dachte vorhin, man sollte das Fenster zumachen, damit sie der Stoff und die Energie
nicht verflüchtigt.

2 Hallo! Erzähl uns was!
2 Das lässt sich bitten!

2 ich denke, es ist was Artiges, habe ein ordentliches Gefühl. Sonst sitze ich nicht so ordent
lich am Tisch.Gewissenhaft.

1 ich hatte vorhin auch das Gefühl, Du beobachtest mich, ob ich das Pistill auch ja ordentlich
sauber mache.

2 der Begriff Wohlgestimmt kommt mir in den Sinn: Ordentlich ist auch was Ausgewogenes,
Stimmigiges.

Wenn du einen Klecks auf das Papier gibst und dann zusammenklappst. Dann ist es symmet-
risch. Das meine ich: aufgeräumt, wohlgestimmt, austarriert, gleichmäßig, Ausgewogenheit,
nicht zwanghaft, alles fließt.

1 alles fühlt sich weich an.
vorhin Seiten vertauscht, Mißverständnis in Bezug auf Seiten.

1 suche nach einer Seelenverwandtschaft, in Bezug zur Homöopathie

2 ....wir waren treue Wegbegleiter, zusammen haben wir viele Erfahrungen gemacht.

1 gebe das Verreibegefäß an 2) wie bei einer chinesischen Teezeremonie sehr elegant und ge
tragen.

2 hat jetzt auch Aufstoßen

1 das rote Ohr geht jetzt auf links (seitenwechsel rechts -> links = bekanntes Sy)

2 es hat doch was unschuldiges, man kriegt irgendwie einzene Begriffe hingeworfen: Jetzt
Reinheit!

2 man will es akkurat machen, dazu passt die Reinheit.

2 das was wir hier verreiben ist jung, unschuldig und rein. (Anmerk.: Stoff nicht bekannt)

2 ich habe das Gefühl, ich muss gerade sitzen
Gefühl der inneren Aufgeräumtheit, die sich gut anfühlt.

2 jetzt haben wir vertiefte Stille. Vorhin haben wir viel geredet.

2 jetzt ist es ruhiger, fast bedächtig, ein bissel so wie erwachsen werden.

1 probiert: es schmeckt voll nach dem was es ist (Stoff bekannt)

2,1 Thema aufrechtes Sitzen, Stockke Stühle für gesundes Sitzen etc.



2 Druck auf den Ohren, ein bissel wie taub, als wäre was in den Ohren, wie Watte



C3

1 seufzt auffällig tief

2 das hast du vorhin auch gemacht.

2 ich frage mich, was das mit der Traurigkeit auf sich hat, die vorhin anklang.

1 ich glaube auch, da liegt was unter der Aufgeräumtheit.

Stille

2 „das“ gibt seine Info nicht grad so einfach preis. es wird nicht gerade mal so offenbart.

2 es ist fein, hauchig, versteckt, zart, nicht plump!

2 man muss vielleicht genau hinhören, es ist schüchtern, sich nicht so wichtig nehmend.
eher zurückhaltend, nicht in den Vordergrund stellend, still
es macht sich nicht so bemerkbar
es ist nicht aufdringlich, angenehm unaufdringlich.
es ist nicht so hart zugepackt, sondrn eher leicht drauf gelegt

2 ich bin jetzt wieder gelassener, nicht mehr so akkurat

2 ich habe letzten Calc.carb. eingenommen, weil ich Muscheln so toll finde. Dem einen wird
zuviel Wert beigemessen. Es ist unglaublich, was im Meer kreucht und fleucht. Die Vielzahl
an Systemen, und alle sind austarriert.

1 meine Stimme ist belegt, mit Schleim, dieser sitzt locker und geht gut ab.

2 zu 1) willste Tee? Ich habe einen guten von meiner Freundin. (obwohl eine relativ große 
Auswahl an Tees vorhanden, wählt 2) diesen Tee: „sicherer Ort Tee“ )

2 „Sicherer Ort“ Tee
Hier kann man sich von der Welt zurück ziehen.
wir verreiben das Mittel an einem sicheren Ort

2 Gespräch über.......er ist ein Freigeist, Buddhist, Hinduist, der Krishnamurti, die Quintessenz
von allem.... Buch: Einbruch in die Freiheit.

1 die Zeit vergeht extrem schnell

2 ein Ort, wo man sich aufgehoben und sicher fühlt, wo nichts passieren kann

2 wenn die Welt so in einen eindringt, ich muss auch mal zu mir kommen, ich brauche eine
Pause zur Eigenregeneration. Mich erholen können.
Das Thema Abgrenzung, wenn ich in meinen Träumen nicht mehr ins eigene Haus passe,
weil da soviele Leute drin sind. Ich brauche einen Rückzugsort, nicht so zur Sicherheit.

1 seufzt: das hat was mit runterkommen zu tun, wenn man die Schale nimmt, zB. wenn man
traurig ist oder hysterisch. Dann gehört das dazu- . Hier ist es ein behagliches Seufzen.

2 wir haben uns redlich bemüht, aber es kommt nichts dabei heraus.



1 der Streifen ist verschwunden, nur das linke Ohr ist noch ein bissel heiß.

________________________________________________________________________________

Stoffauflösung:

Ich möchte mich an dieser Stelle bei Clowni bedanken und hier sagen, dass die Herstellung selbst
mit viel Weinen, Zweifel und Mitleid verbunden war.

Die Idee entstand, als ein Mädchen (13 Jahre) zu mir in Behandlung kam. Sie hatte starkes Asthma,
seit früher Kindheit. Das Asthma tritt nur auf, wenn das Mädchen nicht zu Hause ist. Sobald sie bei
Freundinnen oder dem von der Mutter getrennten Vater (seit 2.Lbj.) schläft. Zu Hause hat sie kein
Asthma. Insgesamt war das Mädchen eher unauffällig und mit der Mutter sehr eng. Die Mutter
blieb die ganze Zeit bei der Anamnese dabei, die Tochter wollte auch nicht, dass die Mutter raus-
geht. Beide sind sehr liebevoll und innig miteinander umgegangen.
Zur Jugendweihe wünscht sie sich einen Tauchkurs mit Gasflasche. Danach gefragt, äußert sie, dass
sie auch im Wasser nie Asthma hat und sich dort richtig wohl fühlt.
Auffällig fand ich auch, dass das Mädchen sehr groß und erwachsen aussah, (größer als ich ~ 1,70
und ca. 60 kg) eher ein wenig aufgeschwemmt, ein bissel wie Calcium carb. Sie hat kupferrote Haa-
re und sehr blasse Haut. Die Haare hatte sie rot dunkler an einigen Stellen nachgefärbt.)



Die letzte Ruhestätte von Clowni.

Clowni war ein echter Clownfisch, mit einer Gesamtlänge von ca. 3cm

Der Echte Clownfisch (Amphiprion percula) lebt an der Küste Nord-Queenslands, an der Nordküste Neuguineas und
in den Korallenriffen Melanesiens (Neubritannien, Neuirland, Salomonen und Vanuatu). Die Tiere sind leuchtend oran-
ge gefärbt, mit drei weißen Querstreifen, der mittlere mit einer nach vorne gerichteten Ausbuchtung. Die Streifen sind
im Unterschied zu Amphiprion ocellaris deutlich schwarz begrenzt. Die schwarzen Begrenzungen variieren in der Brei-
te und können auch ineinander übergehen. Amphiprion percula hat eine höhere vordere Rückenflosse als sein Verwand-
ter, mit 9 bis 10 Rückenflossenstacheln.

Der Falsche Clownfisch (Amphiprion ocellaris) oder Orangeringelfisch lebt in den Riffen Südostasiens, westlich bis
zu den Andamanen und Nikobaren, nördlich bis zu den Ryukyu-Inseln und südlich bis an die Küste des nordwestlichen
Australien. Die Verbreitungsgebiete der beiden Clownfisch-Arten überschneiden sich nicht. Die Tiere sind leuchtend
orange gefärbt, mit drei weißen Querstreifen, die keine oder nur eine sehr schmale schwarze Begrenzung haben. Die
Rückenflosse hat 10 bis 11 Rückenflossenstacheln.
In der Nähe von Darwin in Nordaustralien lebt eine melanistische, bis auf die Querbänder und die Schnauze rein
schwarze Farbvariante, die als schwarze Form von Amphiprion ocellaris gilt.
Clownfische werden etwa 8 cm groß und in einer guten Haltung bis zu 15 Jahre alt.

Symbiose
Im Riff leben sie in Symbiose mit Seeanemonen. Diese schützen die Clownfische mit ihren nesselnden Tentakeln vor
Fressfeinden. Auch die Clownfische schützen ihre Symbiosepartner vor Fressfeinden, z. B. Falter- oder Feilenfische.
Sie selbst ernähren sich von Zooplankton – Ausscheidungen können der Seeanemone zugute kommen. Vor den Nessel-
zellen der Anemone schützen sie sich durch eine Schleimschicht, die bewirkt, dass die Nesselzellen nicht ausgelöst wer-
den. Der Schleim wird nicht vom Fisch produziert, sondern in einem länger dauernden Vorgang des „Herantastens“ von
der Anemone her übernommen. Die Fische laichen in unmittelbarer Nähe ihrer Anemone, meist am Fuß. Die Fischlar-
ven werden nach dem Schlüpfen von der Strömung ins freie Wasser mitgenommen und oft weit verfrachtet, ehe die
Jungfische durch Geruchsreize der Küstenregion (zum Beispiel verrottendes Mangrovenlaub) angelockt sich neuerlich
einem Symbiose-Partnern nähern. Die Fische leben paarweise oder in Haremsgruppen mit einem Weibchen und mehre-
ren Männchen in der Anemone: der größte Fisch ist immer das Weibchen, die übrigen Männchen; stirbt das Weib-
chen, so wechselt das größte Männchen das Geschlecht und wird zum Weibchen.
Amphiprion percula lebt in Symbiose mit der Lederanemone (Heteractis crispa), der Prachtanemone (Heteractis magni-
fica) und der Riesenanemone (Stichodactyla gigantea).
Amphiprion ocellaris lebt in Symbiose mit der Prachtanemone (Heteractis magnifica), der Riesenanemone (Stichodac-
tyla gigantea) und Mertens Anemone (Stichodactyla mertensii).



Nachtrag einer Verreiberin:

ich wollte nochmal kurz was zur Verreibung und dem gestrigen Tag
danach loswerden:

Ich hatte ja extreme Probleme mit den öffentlichen Verkehrsmitteln
(rechtzeitig) zur Verreibung zu kommen. War gestresst, als ich ankam,
Zeitdruck. Musste in der Früh noch schnell meine Tochter bei einer
Freundin abliefern, weil der Kinderladen erst um 9 aufmacht.
Auf dem Nach Hause Weg dann hat das nachgelassen, ich musste um 3
meine Tochter abholen, dann ging es aber gleich wieder los. Sachen
organisieren, wie krieg ich den Grill mit dem Fahrrad bis zum Park.
Muss schnell noch zu C., vorher das Auto von meinem Bruder ausleihen
(vorher rumtelefoniert, wer hat ein Auto), die Getränke holen. Was
mache ich in der Zeit mit meiner Tochter. Sie ist dann mit
einer Freundin auf dem Spielplatz geblieben, ich bin losgefahren,
alles organisieren. Wieder viel Zeitdruck, schaff ich das alles? C's
Mann hat ewig gebraucht, die Sachen einzupacken. Dann haben die mich
unterwegs noch zweimal angerufen, bringst Du noch das mit, kannst Du
noch das kaufen. Ich hab lauthals (nach dem Auflegen ;-) gerufen:
macht doch euren Kram alleine, ich will jetzt losfahren.... Und es tat
mir leid, weil es dann schon 5 war und ich meine Tochter den ganzen
Tag noch nicht länger als 10 Minuten gesehen hatte. Hatte das
Bedürfnis mit ihr zusammen zu sein. Als ich dann am Grillplatz ankam,
war die fröhlich mit ihren Freunden am spielen und wollte von mir gar
nichts wissen (was ungewöhnlich ist). Das hat sich dann wieder
gegeben.

Ich hab am Abend versucht es gedanklich auf den Punkt zu bringen. Und
das Fazit daraus war: Ich will meinen eigenen Weg gehen (nicht zu der
Zeit und dahin, wo andere es wollen). Das kam auch in einem anderen
Zusammenhang an dem Tag hoch. Und ich fand das Bedürfnis, mit meiner
Tochter zusammen zu sein wichtig. Dass ich irgendwie verhindert war,
sie zu sehen.


